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Halle 10 Nov Strafkammer Ein Fall verſuchter
Nöthigung ganz einer in voriger Woche verhandelten Sache
ähnlich kam zur Verhandlung gegen den Handelsmanttk Albert
Schubert aus Giebichenſtein Derſelbe bisher unbeſtraft
wurde beſchuldigt den Keſſelſchmied Ludwig Oemler und deſſen
Familie widerrechtlich zum u aus der bei ihm
innegehabten Wohnung zu nöthigen verſucht zu haben indem
er ſämmtliche Thüren Fenſter und Ofenthüren in Hemler s
Wohnung ausgehoben um dadurch das Weiterbenutzen dieſer
Wohnung unmöglich zu machen Der Angeklagte erklärte Oemler
habe auf monatliche Kündigung gemiethet gehabt Die zuvor
neutapezirte und geſtrichene Wohnung ſei ſchlecht gehalten
worden weshalb Oemler am 1 Juli die Kündigung per 1 Aug
erhalten hätte Auf Oemler s Bitte um Friſt bis zum 15 Aug
habe er Schubert das Wohnen bis dahin geſtattet dann aber
weiteres Wohnenbleiben bis zum 1 Okt nicht genehmigen
können weil die Wohnung anderweitig vermiethet worden ſei
und vorher neu inſtand geſetzt habe werden müſſen Oemler
hätte nun die Sache bis zum 8 Sept verzögert aber auch dann
noch keine Anſtalten zum Räumen gemacht Deshalb habe er
Schubert Fenſter und Thüren ausgehoben Das Gericht erkannte
gelind auf 20 M Geldſtrafe oder 4 Tage Gefängniß und gegen
den ohne triftige Entſchuldigung ausgebliebenen Zeugen Oemler
der auswärts auf Arbeit befindlich auf eine Ordnungsſtrafe von
3 M oder 1 Tag Haft

Wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle wurde der
Schloſſer Robert Paul Schneider aus Bitterfeld unter Zu
bi gung mildernder Umſtände zu 2 Jahren Gefängniß verur
theilt Der Angeklagte war in vollem Umfange geſtändig und
ſchien auch ſeine Strafthaten zu bereuen Am 23 März d

befand er ſich nach Verbüßung einer längeren Gefängnißſtrafe
ohne Mittel zum Unterhalt da er ſeinen im Gefängniß erlangten
Verdienſt ſeiner nach Deſſau verzogenen Frau geſchickt hatte
Jn Bitterfeld war er dann darauf verfalken bei verſchiedenenFabrikanten Waaren zu beſtellen und durch Verkaufen derſelben
zu Gelde zu kommen Sein Unternehmen gelang ihm in vier
Fällen da ſeltſamerweiſe jene Lieferanten leichtgläubig und ver
krauensvoll unterließen über das Beſtellers Kreditfähigkeit zu
vor Erkundigung einzuziehen So erhielt Schneider von der
Firma Karl Auguſt Mais in Solingen 8 Dutzend Tiſchmeſſer
und Gabeln von Gebr Streubel in Freiberg in Sachſen für
38,93 M Bürſtenwaaren vom Kaufmann Rudolph in Allſtedt
9 kupferne Keſſel zum Preiſe von 1656 M und vom Kaufmann
Dahme in Erfurt für 82,45 M Maßſtäbe Der Angeklagte hat
dieſe Waaren verkauft aber dem Lieferanten ſelbſtredend keinea geleiſtet Um ſeinen Beſtellungen einen geſchäfts
mäßigen Anſtrich zu geben hatte er ſeinen Poſtkarten einen
Stempel aufgedrückt durch den er ſich fälſchlich als Jnhaber
einer Schloſſerei Stahl und Eiſenwaarenhandlung in Bitterfeld
bezeichnete Dieſen Stempel hatte der Angeklagte ſich an
fertigen laſſen woraus ſeine Abſicht zu betrügen erſichtlich war
Ein fünfter Fall erwies ſich blos als ver ſuchter Betrug da
der angezapfte Fabrikant den Schwindel durchſchaut hatte

Ein vor zwei Jahren verübter ſchwerer t erhielt jetzt
durch Beſtrafung eines der Betheiligten ſeine Sühne Der
20 Jahre alte Barbiergehilfe Bernhard Hoffmann aus
Sandersleben war 1894 beim Friſeur Reichert in Halle in der
Lehre und mit ihm noch der Lehrling Karl Stieler Angeblich
hatten es beide in dieſem Verhältniß nicht gut gehabt weshalb
ſie den Entſchluß gefaßt in die freie Schweiz zu entflieben
Zur Erlangung der Mittel verabredete Hoffmann mit Stieler
ihren Lehrherrn zu beſtehlen worauf ſie ihr Vorhaben am
9 Sept 1894 Sonntag in Abweſenheit des Herrn Reichert
ausführten einen Kleiderſekretär erbrachen und aus einer ver
ſchloſſenen Kaſſette die ſie durch Abbrechen eines Charniers
öffneten 260 330 M entwendeten außerdem aus einem mittels
falſchen Schlüſſels geöffneten Koffer einen Lehrbrief ein Arbeits
buch ein Verbands Atteſt eine Jnvaliden Verſicherungskarte
und ungefähr 11 M Geld Der Angeklagte war geſtändig
meinte aber es ſeien nur 260 M geweſen die ſie in jenem
Koffer gefunden hätten Mit Stieler habe er die Reiſe nach
der Schweiz unternommen und dort ſei das entwendete Geld
alle geworden Dann habe er ein Velociped geſtohlen wofür er
mit 17 Monaten Gefängniß beſtraft worden ſei Was aus
Stieler geworden wußte er nicht anzugeben Er ſelbſt hatte
vorgezogen nach Verbüßung jener Strafe nach Halle zurück
zukehren und ſich der Behörde zu ſtellen Seinen damaligen
Komplizen Stieler konnte er aber jetzt bemerken da dieſer als
Zeuge geladen und aus Strafhaft vorgeführt war Bei dem
Geſtändniß des Angeklagten brauchten jedoch die Zeugen nicht
vernommen zu werden Unter Zubilligung mildernder Umſtände
wurde er zu 1 Jahre Gefängniß verurtheilt

Vom Schöffengericht zu Hettſtedt war der 28 Jahre alte
Bergmann Emil Schröder aus Oberwiederſtedt wegen vorſätz
licher Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden wogegen der Angeklagte Berufung eingelegt hatte aber
blos um mildere Strafe zu bekommen Er gab zu in der
Nacht zum 14 Auguſt d J in Oberwiederſtedt beim Verfolgen
des 18 Jahre alten Bergmanns Samuel Brückner der ihm vorher
etwas angehängt hatte aus Verſehen den Nachtwächter Wohl
fahrt einen 71 Jahre alten ſchwachen Mann angeſtoßen und
dadurch zu Falle gebracht zu haben Ganz richtig war dies Ge
ſtändniß aber nicht thatſächlich hatte der Angeklagte den Wächter
damals umfaßt und niedergeworfen Sonſt war jedoch dem
alten Mann kein Leid zugefügt worden und ſo wurde des An
geklagten Strafe auf 6 Wochen Gefängniß ermäßigt

Halle 9 Nov Strafkammer Um ſogen Milch
mänſcherei handelte es ſich in der Sache des Milchhändlers
Franz Ackermann aus Dieskau Dieſer war vom Schöffen
gericht gegen Vergehens gen s 10 des Nahrungsmittel Ge
ſetzes in 2 Fällen zu 200 M Geldſtrafe oder 40 Tagen Ge
fängniß und wegen Uebertretung der hieſigen Polizei Verord
nung vom 29 Juni 1893 zu 10 M Geldſtrafe oder 2 Tagen
Haft verurtheilt worden hatte hiergegen aber Berufung einge
legt Das erwähnte Vergehen war darin gefunden worden daß
der Angeklagte im Frühjahr 1895 in Halle zum Verkauf be
ſtimmte Vollmilch mit Waſſer vermiſcht und die auf ſolche
Weiſe verfälſchte Milch als Mager milch verkauft hatte Zwei
Uebertretungen hatten darin beſtanden daß A im September
und Dezember 1895 in Gefäßen mit der Bezeichnung Voll
milch der Beſtimmung zuwider Ma h e auf ſeinem
Geſchäftswagen herumgeführt hatte Dies war dur
Polizei feſtgeſtellt worden als an jenen Tagen aus s Milch
gefäßen per Proben von Vollmilch entnommen
worden waren die ſich bei der Unterſuchung als Magermilch
entrahmte Milch herausſtellte Die Polizei hatte der Sache
weiter nachgeforſcht und dabei einen Zeugen ermittelt den
Kutſcher Hermann Herbſt der von erwähnter Verfätſchung aus
dem Frühjahr 1895 Kenniniß hatte Der Angeklagte ſtellte wie
vor dem Schöffengericht in Abrede fragliche Milchverfälſchun
verübt zu haben Er behauptete ſein früherer Kutſcher ba
ſei ihm feindlich geſinnt weil er von ihm entlaſſen worden ſei
Herbſt habe damals gedroht D wegen Milchverfälſchung an
zeigen zu wollen Aus der Vernehmung des 18 Jahre alten
Zeugen Herbſt ergab ſich daß dieſer die betr Sache keineswegs
angezeigt hatte ſondern daß er amtlich durch die e
Polizei zur Vernehmung herangezogen worden war Herbſt
ſagte aus einmal im Frühjahr 1895 in der Königſtraße durch
Ackermann beauftragt worden zu ſein aus der Brauhausſtraße in einer 20 Literkanne a z olen und
zwar yalb voll Zu dieſem Waſſer ſei Vollmilch hinzugegoſſen
und die Miſchung dann als Magermilch verkauft worden Ein
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die

andermal habe er wiederum im Auftrage s auf dem Alten
Markte Waſſer holen müſſen das wie in jenem erſten pr ver
wendet worden ſei Bei dieſer Gelegenheit habe A geſagt
weun ihn Herbſt jemand wegen des ülerhaleng frage ſo
ſolle er ſagen das Waſſer ſolle zum Ausſpülen der Milchkannen
dienen aß er ſpäter mit Anzeige gedroht habe gab Herbſt
als richtig zu doch erklärte er die Drohung nicht ausgeführtzu haben Wie die Polizei auf ihn als Zeuge gekommen wiſſe
er nicht Bei s Milchhandel habe die Magermilch manchmal
nicht gereicht deshalb werde die auf erwähnte Weiſe erfolgte

geſchehen ſein Vom Verwalter des Rittergutes
ieskau wurde bekundet daß dort keine Milchverfälſchung ſtatt
efunden habe Ackermann habe die Milch ſofort nach dem
delken im Stalle in Empfang genommen während er der

Verwalter zugegen war Die Beanſtandung der in Vollmilch
gefäßen entdeckten Magermilch konnte A nicht beſtreiten er er
klärte dazu dies habe blos auf Verwechſelung der Kannen be
ruht Zu ſeinen Gunſten ergab ſich daß beide Uebertretungs
fälle verjährt waren wonach bezüglich dieſer Punkte auf Ein
ſtellung des Verfahrens zu erkennen war Dagegen
blieb es betreffs der beiden Fälle der Milchverfälſchung beim Erkenntniß der erſten Jnſtanz 200 M Geld
ſtrafe oder 20 Tagen Gefängniß Der Zeuge Herbſt ſei ob
gleich unvereidigt vernommen doch für glaubwürdig erachtet
Das Schöffengericht hatte als Motiv des Angeklagten an
genommen daß er aus Gewinnſucht gehandelt und deshalb eine
empfindliche Strafe verdient habe Die im erſten Urtheil aus
geſprochene Publikation wurde ebenfalls aufrecht gehalten

Günſtigen Erfolg mit ſeiner Berufung hatte der Kaufmann
Hermann Gelbke aus Eisleben Vom dortigen Schöffengericht
war er wegen Beleidigung des Kgl Bauraths Kreisbau Jnſpektor
Trampe zu 150 M Geldſtrafe oder 15 Tagen Gefängniß und
wegen Beleidigung des Kreis Taxators Fromme zu 10 M Geld
ſtrafe oder 2 Tagen Gefängniß verurtheilt worden Letzt

erwähnter Fall endete in der Verhandlung vor der Berufungs

C Da vo r 405Jnſtanz mit Freiſprechung des Angeklagten was dieſer auch
mit der jetzigen Sache zu erreichen gedachte Jn einer Streit
ſache mit dem Magiſtrat zu Eisleben wegen Enteignung
von 10 S Land von einem Grundſtück des Angeklagten
an der Sangerhäuſerſtraße waren die Herren Trampe und
Fromme als Sachverſtändige zur Abgabe von Gutachten ver
anlaßt worden die der Angeklagte bemängelt hatte wegen der
nach ſeiner Anſicht zu niedrigen Abſchätzung des Enteignungs
landes Der Königl Baurath Trampe hatte nämlich den Werth
erwähnter 10 qm Land auf 100 M geſchätzt und dabei bemerkt
daß er eine etwaige kaufmänniſche Verwerthung jenes Land
ſtreifens in Betracht zu ziehen und danach einen höheren Werth
abzuſchätzen nicht in der Lage ſei Ebenſo war das Fromme ſche

Gutachten ausgefallen wogegen Herr Gelbke den Werth des
Enteignungsſtreifens auf 5000 M bemaß und zwar auf Grund
weier Gutachten wonach der geprüfte Maurermeiſter Ochslerſhaglichen Werth auf 9867 M und die Regierungsbaumeiſter

Knoch Kallmeyer auf 2960 M berechnet hatten Nun heißt
es am Schluß erwähnter Beſchwerde des Angeklagten ich
nehme aber an daß dieſe Herren nämlich der Königl Baurath
Trampe und der Kreistaxator Fromme entweder ganz und gar
kein Verſtändniß für eine Geſchäftslage bezw für deren Werth
haben oder daß ſie die Bedeutung des Eides Sachverſtändigen
Eides nicht genau kennen Darin ſollte der Vorwurf liegen
genannte Sachverſtändige hätten es mit der Eidespflicht zu
leicht genommen reſp unterm Eide nicht gewiſſenhaft gehandelt
Gegen den Königl Baurath Trampe hatte der jetzige Angeklagte
thatſächlich eine Anzeige wegen Meineides angebracht die aber
ſeitens der Staatsanwaltſchaft als unbegründet zurückgewieſen
worden iſt Zur jetzigen Sache erklärte er der Meinung z
ſein er habe in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt
wie ihm dies ſchon bei dem Fall Fromme zugeſtanden worden
ſei Fromme iſt inzwiſchen verſtorben Der Königl Baurath
Trampe ließ als Nebenkläger die Beſtrafung des Angeklagten
beantragen Jrrthümer könnten bei Gutachten von Sach
verſtändigen wohl vorkommen das ſei bekannt aber da könne den
Betreffenden doch nicht ein ſolcher Vorwurf gemacht werden ſie ſeien
leichtſinnig mit dem Eide umgegangen Der Beleidigte habe doch
auch in ſeinem Gutachten erklärt die Verwerthung im kauf
männiſchen Betriebe nicht abſchätzen zu können Das Gericht
erkannte auf Nichtſchuldig und Freiſprechung des An
klagten mit der Begründung es ſei angenommen daß er in
Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt habe Es müſſe
dem Angeklagten zu gute gerechnet werden daß er erwähnte
Sache nach ſeiner Meinung aufgefaßt habe und danach über
zeugt war daß etwas zu ſeinen Ungunſten in erwähntem Gut
achten ausgeſagt war

Acht Angeklägte hatten vorgezogen nicht zu erſcheinen es
wurde deshalb ohne dieſelben verhandelt Die Sache betraf
Verletzung der Wehrpflicht ein ziemlich häufiges Ver
gehen Als Angeklagte wurden genannt Wilhelm Ernſt Dietz
aus Dorf Alsleben Bäckergeſelle Arbeiter Auguſt Rohrbein
aus Benkendorf Wilhelm Anſpach und Friedrich Stöhr
zuletzt in Halle Friedrich Wilhelm Stock aus Schkeuditz
Eduard Ferdinand Häſer Schuhmacher Karl Johann Wolf
und Hermann Schmeil aus Halle Sie wurden ſchuldig be
funden als Wehrpflichtige ohne Erlaubniß das Bundesgebiet
verlaſſen zu haben in der Abſicht ſich dem Eintritt in den Dienſt
des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen Wie üblich
erfolgte Verurtheilung je zu 160 M Geldſtrafe oder 32 Tagen

Gefängniß

L Leipzig 9 Nov Vergeſſene Sparkaſſenbücher gereichten zwei Beamten der ſtädtiſchen Sparkaſſe in
Erfurt zum Verderben Der Sparkaſſenrendant Ernſt Roſen
hahn ſeit 1870 im Amte und der Sparkaſſenaſſiſtent Traube
welcher im Jahre 18893 angeſtellt iſt hatten wie ſ Z gemeldet

infolge eines Verſehens der Sparkaſſe einen Zinsverluſt von
etwa 200 M verurſacht und ſollten dieſen Betrag nun aus ihrer
eigenen Taſche erſetzen Gern thaten ſie dies natürlich nicht
und ſo verfielen ſie auf den Gedanken ſich das Geld auf andere
Weiſe zu verſchaffen Jn dem unterſten Fache des Bücher
ſchrankes der Sparkaſſe befanden ſich eine Anzahl Sparkaſſen
bücher zum Theil noch aus den 70er Jahren ſtammend welche
von den Eigenthümern ſ Z zurückgelaſſen waren als ſie den
Reſt des Kapitals abhoben Ein kleiner Betrag jedenfalls aus
den zur Zeit der Abhebung noch nicht berechneten Zinſen be
ſtehend war unbehoben geblieben und die Eigenthümer hatten
offenbar längſt vergeſſen daß ſie noch ein Guthaben an die

e hätten Eine Anzahl ſolcher Bücher holten nun die
beiden Beamten hervor und zahlten auf dieſelben die Reſtbeträge
aus ſo daß ſie in den Beſttz von etwa 160 M gelangten Dieſe
verwendeten ſie zur Bezahlung ihrer Schuld an die Sparkaſſe
Das Landgericht Erfurt hat am 31 Juli jeden von ihnen
wegen Unterſchlagung im Amte zu 3 Monaten Gefängniß ver

urtheilt da es annahm daß ihnen die Bücher amtlich anvertraut
waren Gegen dieſe Annahme richtete ſich die Reviſion der
Angeklagten welche heute vor dem Reichsgericht zur Verhand
lung kam Es wurde ausgeführt die Bücher ſeien von den An
geklagten reſp ihren Vorgängern nicht in amtliche Verwahrung
genommen Nachdem ſich die Eigenthümer des r durch
Liegenlaſſen entäußert hätten die Beamten nur in ethätigng

Ordnungsſinnes die Bücher irgendwohin r Das
Reichsgericht erkannte auf Verwerfung der Reviſion Es ſei
nicht rechtsirrig wenn das Landgericht annehme die Angeklagtenhätten die Vicher in amtlicher Verwahrung ter Wenn ſich
die Eigenthümer gemeldet haben würden ſo hätte die Spar
kaſſe die flicht gehabt das Geld auszuzahlen Ohne Rechts
irrthum ſei auch die rechtswidrige Aneignung fremden Eigen
thums feſtgeſtellt

eitung Halle Millwoch l November 1396

Leipzig 10 Nov Prozeß Auer Jm Prozeß Auer
und Genoſſen Vergehen gegen das Vereinsgeſetz fand heute
vor dem Reichsgericht die Verhandlung ſtatt über die Reviſion
welche von 15 der verurtheilten Angeklagten eingelegt war Die
Reviſionskläger wurden von den Rechtsanwälten Wolfgang
Heine und Herzfeld aus Berlin vertreten Der Oberreichs
anwalt beantragte die Verwerfung der Reviſion da die Feſt
ſtellung der Verbindung zwiſchen den Wa lvereinen und der
Parteileitung ſowie die Feſtſtellung des Bewußtſeins dieſer
Verbindung nicht rechtsirrthümlich ſei Das Reichgericht hob
das Urtheil auf und verwies die Sache an die Vorinſtanzzurück weil nicht alle Vorausſetzungen des Paragraphen 8 des

preußiſchen Vereinsgeſetzes feſtgeſtellt ſeien

S Leipzig 10 Nov Verleitung zum Meineid Jn
ganz leichtfertiger Weiſe wird oft die Zeugenbeeinfluſſung ver
ſucht und vielleicht dient der Fall als Warnüng daß eine hieſige
Wäſcherin Namens Gollert welche eine Fabrikarbeiterin zu
einer ihr günſtigen Ausſage an Amtsſtelle bereden wollte vom
adWgericht zut2 Jahren 5 Monaten Zuchth aus verurtheilt
wurde

m Weimar 9 Nov Rohe Mißhandlung Vom
Schwurgericht wurde die verehelichte Marie Simon geborene
Schäfer zu Jlversgehofen wegen Körperverletzung mit tödt
lichem dinegaug zu einer Gefängnißſtrafe von einem Jahre verurtheilt Erwähnte Perſon ſtand von jeher in dem Rufe ihre
Stiefkinder ſchlecht zu behandeln Als daher ein 2 jähriges
Kind am 1 April ſtarb wurde gerichtliche Sektion veranlaßt
aus welcher hervorging daß nicht weniger als 17 äußere Ver
letzungen am Körper vorhanden waren unter ihnen auch eine
e wenn die eine Hirnerſchütterung zur Folge gehabt
haben mußte ie Zeugenausſagen beſtätigten eine wahrhaft
barbariſche Behandlung des Kindes Jn wiederholten Fällen
iſt es mit der Fauſt ſo barbariſch bearbeitet worden daß es
regungslos liegen blieb Ferner ergaben andere Ausſagen daß
der Knabe Mitte März bis zu den Hüften in das nur 8 Grad
warme Waſſer des Papierbachs getaucht mit den bloßen Füßen
auf die Steine geſtellt und dann mit dem Scheuerlappen ab
gerieben wurde ein Vorgang der ſich dreimal wiederholt Zum
Schluß ſei der Knabe von der Stiefmutter wie ein Packet mit
dem Kopf nach unten unter den Arm genommen und fort
getragen worden Zur Entſchuldigung gab die Angeklagte an
der Knabe habe an einem Vorfall des Maſtdarms gelitten was
durch das kalte Bad beſeitigt werden ſollte

K Erfurt 10 Nov Der leidige Aberglaube welcher
noch immer in den Köpfen vieler Landbewohner ſpukt ſpielte
vor dem Schöffengericht in Erfurt eine originelle Rolle Eine
Landwirthsfrau in dem Dorfe Büßleben hatte über einen ihrer
Nachbarn folgendes ausgeſprengt Er ſei einmal in ihrem Stalle
geweſen und habe eine Kuh derartig verhext daß ſie
keine Milch gebe Daraufhin habe ſie die Frau der Magd des
Nachbarn das fernere Waſſerholen auf ihrem der Frau Gehöft
auf die Dauer von 9 Tagen verboten weil ein Gegenzauber
eingeleitet worden ſei Der Nachbar fühlte ſich beleidigt und
ſtrengte Privatklage gegen die Frau an Der Termin endete
mit der Freiſprechung der Beklagten von Strafe und Koſten
und zwar aus folgenden Gründen Durch die Ausſagen des
Ortsſchulzen und eines Schöppen ſei feſtgeſtellt daß durch
das müßige Gerede der Beklagten der Kläger
welcher in hohem Anſehen ſteht im Orte moraliſch
abſolut keinen Schaden erlitten habe zumal in Büß
leben kein Menſch an ſolchen Unſinn wie ihn die Frau zu Tage
fördere glaube Wie wir hören will der Kläger eine neue
Klage anſtrengen weil die Beklagte ferner äußerte er habe
einem Mädchen gewiſſe unliebſame Thierchen angehert

K Erfurt 9 Nov Ein origineller Kauzſ ſcheint der
noch jugendliche Handarbeiter e S aus dem thüringer
Waldorte Altenfeld zu ſein Vom Schöffengericht zu Gehren
war er wegen Freiumherlaufenlaſſens ſeines Hundes zu 6 M
Geldſtrafe verurtheilt worden Kranich legte n inng ein und
reiſte heute nach Erfurt zur Strafkammerſitzung Der Vor
ſitzende des Gerichtshofes fragte den Eintretenden Wollen Sie
nicht lieber Jhre Berufung zurücknehmen Sie ſcheint doch
ausſichtslos zu ſein Keine Antwort Richter
Zu was haben Sie denn eigentlich die Reiſe nach

Erfurt unternommen wenn Sie vor Gericht nicht
reden wollen Wiederum ſchweigt der Altenfelder
Präſident Da konnten Sie lieber zum Kirchweihfeſte zu

e bleiben Jetzt endlich öffnete ſich der Mund des Alten
felders und es ertönte wie in füßer Erinnerung De Kermſe
is ja ſchon vorbei Präſident Geben Sie nun eine direkte
Antwort Wollen Sie Jhre Berufung zurücknehmen oder
hicht Angeklagter kleinlaut Ja Dann ſtapfte er
aus dem Saale und meinte draußen zu anderen Leuten Das
habe ich nicht verſtanden

K Erfurt 10 Nov Verurtheilter Betrüger Aufdreiſte Weiſe ſchädigte der Handarbeiter Friedrich Boy in Erfurt
den Privatmann Ziege welcher ihn beauftragt hatte ein Klee
ſtück Am anderen Tage ſprach Boy wieder bei Ziege
vor und ließ ſie als Lohn für das Abmähen 2,50 M zahlen
Bald ſtellte es ſich heraus daß der Klee noch unberührt war
Jn d Strafkammerſitzung wurde Boy wegen Betrugs im
ſtraffchärfenden Rückfalle zu einem Jahre Zuchthaus
150 Mark Geldſtrafe oder noch zu 20 Tagen Zucht
haus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 5 Jahren verurtheilt

ss Arnſtadt 10 Nov Ein vergeſſenes Geſetz
Ein hieſiger Müller hatte an einem Sonntag vormittag eine
Schaufel in ein Waſſerrad eingeſetzt und war deswegen vom
Gendarm zur Anzeige gebracht worden Das hieſige Schöffen
gericht ſprach indeß den Müller von Strafe und Koſten frei
da die bez Arbeit unter diejenigen Handlungen falle deren
in am Sonntag nach 8 105 e der Reichsgewerbeordnung

geſtattet ſei Gegen dieſes freiſprechende Urtheil legte der Herr
Amtsanwalt Berufung ein da nach ſeiner Meinung die That
des Müllers nach einem aus dem Jahre 1742 ſtammenden
ſchwarzburgiſchen Sabbathedikt ſtrafbar ſei Dieſes Edikt ſei
durch die Reichsgewerbeordnung nicht überholt Mit dieſer
Frage haben ſich nun die verſchiedenen Jnſtanzen beſchäftigt
ünd hat das Oberlandesgericht zu Naumburg dieſelbe dahin ent
ſchieden daß das Sabbathedikt vom Jahre 1742 da ſeither
nicht aufgehoben noch zu Recht beſtehe Der Laie kann ange
ſichts dieſer Thatſache nur annehmen daß die Aufhebung dieſes
nicht mehr zeitgemäßen Ediktes gelegentlich der Einführung der
Reichsgewerbeordnung nur vergeſſen worden iſt und daß dieſe
Unterlaſſung nun ſchleunigſt ausgeglichen werden wird

Braunſchweig 9 Nov Zu 7 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverluſt wurde heute der Hofbeſitzer Hornburg
in Hemkenrode verurtheilt welcher ſeinen zwanzigjährigen Sohnwährend eines Zwiſtes erſchoß

Nürnberg 8 Nov Der bekannte Zechenbezah
lungsprozeß des früheren Polizeihauptmanns Palm
berger wird ein Nachſpiel n da in einer Kellnerverſamm
lung geſtern einſtimmig beſchloſſen wurde gegen den Vertheidiger
Palmberger s Klage zu ſtellen weil er in der Vertheidigung
ſeines Klienten die Frage aufgeworfen hatte ob überhaupt
jemand einen Kellner kenne der noch nicht die Gäſte
betrogen habe

Düſſeldorf 10 Nov Jn dem Prozeß Volbeding
erkannte der Gerichtshof gegen Dr Volbeding auf 4 Jahre 1
Monat Gefängniß 3000 Mark Geldſtrafe und 5 Jahre Ehr
verluſt gegen Könnecke auf 6 Mongate gegen Wingerath auf 2
Monate Gefängniß Volbeding wurde ſofort verhaftet
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Vermiſchtes
Falſchmünzerei Nachdem wie wir ſchon berichtet haben

am Sonnabend bereits zwei Kellner wegen Münzverbrechens
verhaftet worden ſind hat man geſtern einen dritten Kell
ner wegen deſſelben Verbrechens verhaftet Die Verhafteten
befaßten ſich mit der Fabrikation und dem Vertriebe falſcher weimarkſtücke mit dem Vildniß des Königs von Sachſen der Jahres
ahl 1877 und dem Münzſtempel E ferner von ZweimarkſtückenRalſer Wilhelm s I mit der Jahreszahl 1876 und dem Münz

ſtempel A ſowie Einmarkſtücken mit der Jahreszahl 1883 und
dem Münzſtempel A Die Bande unternahm häufig Ausflüge
nach anderen Städten ſo z B nach Hamburg wo ſie eine
größere Anzahl von Falſifikaten unterbrachten Die Stücke ſind
an dem fehlenden T und am Gewicht leicht erkennbar be
ſonders ſchlecht ſind die Ränder gefertigt

Verhaftete Bankiers Der Jnhaber des frankfurter Bank
ſauge A Federlin Vankier Albert Heinrich Federlin und
ein Prokuriſt Moritz Hirſch ſind geſtern früh wegen Unter

ſchlagung von Kundendepots in Höhe von ca 300,000
M S verhaftet Das Geſchäft iſt polizeilich geſchloſſen
worden

Selbſtmord eines Offiziers Der Lieutenant Pfeiffer
vom 11 Pionier Bataillon in Kaſtel hat ſich mit ſeiner Ge
liebten Fräulein Zickwolf ans Mainz geſtern mittag im
Bahnhofshotel in Wiesbaden erſchoſſen

Die Waſſerkraft der Donan am eiſernen Thor für
induſtrielle Zwecke auszunutzen war ein Gedanke der auf der
Hand lag Jndeß ſtieß die Errichtung eines großen Elektricitäts
werkes an den Stromſchnellen des Eiſernen Thores durch die
deutſche Firma Luther für induſtrielle Zwecke bisher auf einige
Hinderniſſe Jetzt wurden die Verhandlungen wieder aufge
nommen und man hofft ein Werk zu ſchaffen das 200,000
Pferdekraft erzeugt

Stenographie Der I Jnternationale Stenographenkongreß
zu Budapeſt hat auf Vorſchlag ſeines Präſidiums Oberregie
rungsrath Prof Krieg Dresden Direktor von Jancovich
Budapeſt Dr Fabro Budapeſt Graf Wallis Freiherr anf
Carighmain Budapeſt Cavalier Creco Venedig Direktor
Fiſcher Wien und Pr Elmquiſt Stockbolm die hervor
ragendſten Vertreter des Gabelsberger ſchen Syſtems zum Ein
tritt in den Jnternationalen Stenographen Verband eingeladen
Der nächſte Kongreß wird im Jahre 1899 zu Rom ſtattfinden

Elektriſcher Anfzug auf den Montblane Nachdem die
elektriſche Eiſenbahn auf die Spitze der Jungfrau ihrer Ver
wirklichung entgegengeht haben die ewig ruheloſen Jngenieure
ſchon wieder ein neues noch viel ſchwierigeres Problem auf
geſtellt nämlich das eines elektriſchen Aufzuges auf den
höchſten europäiſchen Berg auf den Montblanc Ein fran
zöſiſcher Bergingenieur will einen wagerechten Tunnel in dieſen
Berg bohren und von ſeinem Endpunkt ſoll bis zum Gipfel des
Alpenrieſen ein elektriſcher Aufzug in einem ſenkrechten Schacht
von 2,4 km Länge alſo faſt ein Drittel einer deutſchen
Meile hinaufführen Die Zeit der Auffahrt ſoll 30 Minuten
betragen Der für die Jungfraubahn angenommene Plan hat
gegen den für den Montblanc in Vorſchlag gebrachten den
großen Vortheil daß jene Bahn außen auf dem Jungfrauberge
anſteigend die herrlichſten Ausſichten bieten wird während der
geplante Montblanc Aufzug in einem ſteilen Tunnel gelegen
keinen Ausblick gewährt bis der Gipfel erreicht iſt Aber da
der Gipfel des Montblanc auf mehrere Kilometer Ausdehnung
nur aus einer leicht beweglichen Schnee und Gletſchermaſſe be
ſteht auf welcher kein dauernder Bau errichtet werden kann ſo
erſcheint es wenn man überhaupt eine Bahn auf dieſen Gipfel
errichten will unmöglich ſie anders als in Geſtalt eines im
Berge ſelbſt gelagerten Aufzuges auszuführen
Mordthat Am Montag wurde in Paris der Abbe Pirrot

Direktor einer Schule in ſeinem Zimmer ermordet aufgefunden
Die Mörder hatten das Zimmer vollſtändig ausgeraubt

Die Million des Erzherzogs Das Kantonsgericht zu
St Gallen entſchied in dem Prozeß wegen des Nachlaſſes von
Johann Orth Erzherzog Johann von Oeſterreich dahin
daß die Bank in St Gallen die bei ihr hinterlegte Million
an die Erben zurückz uzahlen habe
Juwelendiebſtahl Jn Antwerpen wurde in der Nacht zum

Dienstag ein Juwelierladen erbrochen und Juwelen im
Werthe von 60,000 Francs geſtohlen

Grubenunglück Durch einen Grubeneinſturz in Tal andière
wurden 4 Bergleute getödtet

Unglück auf dem Kuriſchen Haff Jnfolge eines Orkanes
gerieth auf dem Kuriſchen Haff ein mit Coks beladener Kahn
bei Loye auf ein Riff und wurde von den Wellen vollſtändig
zertrümmert Der Schiffsführer Schiffer Ziemus aus
Wiepieningken iſt mit ſeiner Familie ertrunken

Ein lohnender Ewerb Jn New York entdeckte die
Polizei eine weitverzweigte Chekfälſcherbande welche ſeit
November die Chekfälſchung ſyſtematiſch betrieb Viele Geſchäfte
wurden im Geſammtbetrage von Million Dollar ge
ſchädigt Ein Hauptthäter wurde durch Zufall verhaftet und hat
bereits ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt

Schiffsunglück Der Newyork Herald meldet daß der
amerikaniſche Dampfer Texas im Hafen von Brooklyn infolge
einer Exploſion welche unter der Waſſerlinie ein großes
Leck verurſachte untergegangen iſt

Groſzer Brand in Moskan Eine große Feuersbrunſt
äſcherte in Moskau das Gebäude der dortigen Trabergeſellſchaft
ſowie zehn uml egende Wohnhäuſer ein Der Schaden iſt recht

gend da die Abgebrannten ihre Habe nicht verſichert
atten

Vaunren und Produktenberiehte
Getvreide

New Tork 10 Nov Telegr Rother Winterwetzen935/ Welzen Nov 8728 Dez 885 März 915 Mai 8978
Mais Nov 312 Dez 32 Mai 357 Mehl 3,60 Getreiiefracht 5

Jhienago 10 Nov
Mais Nov 25 e

Leipatg 10 Nov Weizen per 1000 kg nuetto inläncbis 173 M bez u Br do u i Wer rFest Kogzgen per 1000 kg uetto inländischer 132 142 M gez
u Br do aus ländischer 134 143 M bez u Br Fest Gerste

er 1000 Kg netto Braugers e 14 170 31 ber u Br Muanl und
futterwaare 118 128 M bez u Br Hafer per 1000 kg neii

infändieher neuer 150 21 nominell do aus ländischer 143 152 M
bez u Br

Hamburg 10 Nov Weizen loco fest
loco neuer 170 174 Koggen loco kest
meck enburgischer loco neuer 139 135
Hafer ruhige Gerste ruhig

lTelegr Welzen Nov 80 Dez 807

holsteinischer
hiesger

russischer loco fest 95 88

Stettin 10 Nov Weizen fest logo 164 168 per Nov
per Nov Dez Roggen fest loco 125 128 perNov per Nov Dez Fomm Hafer loeo 128 134Wien 10 Nov Weizen per Herbet Gd

Frühjahr 8,45 Gd 47 Br Roggen per Herhet Gad
per Frühjahr 7,28 Gd 7,30 Br Hafer per Hechet Gäd
per Frühjahr 6,40 Gd 6,42 Br

Br

Br

Pest 10 Nov Weizen loco fest per Herbst Gaud
Br per Frühjahr 806 Gd 8,07 Br Roggen per Herbet G
Br per Frähj 6,89 Gd 6,91 Br Hafer per Uerbet Ge rühj n 6,81 Bre W Nork 16 Nov Heizen Verschiffungen der letzten Wvon den atlantischen Häfen der Vereinigtes Slaaten an u

britannien 106,000 do ch Frankreich 2000 do nach anderen Häfen
des Kontinents 25 090 do von Kalifornien und Oregon nach Gross
britannien 143, 00 do nach anderen ILäſen des Kontinents Qrts

SAmeretenFotéraborg 9 Nov Hant 000 Loinesat loco 90

w

Zudxor
Paris 10 Nov Schluss Rohzucker behauptet 889 loco 25 25

Weieser Zucker fest Nr 3 per 100 kg per Nov 28 per
Dez 28 poer Jan April 59 per März Juni 29

ondon 10 Nov 962, Havazueker 11 kest Rüben Roh
zucker loco /6 fest Centrifugal Cuba

Spiritus
I eipaig 10 Nov Spiriius un yversteuert per 10,000 1 ohne

Pass mii 50 M Verbrauehsabhg 56,39 M do mit 70 M 36 60 G
Königsberg 10 Nov Spiritus pr 100 Liter 100 loco 38,99

do per Nov 37 do per Frühj
Danzig 10 Nov Spiritus loco kontingentirt 55,75 micht kontin

gentirt 35,75
Hamburg 10 Nov Sriritns behantet per Nov Dez 18 Hr

per D Jan 182 Br er Jan Febr 18 Br er April Mni i87 Br
h Stettan 10 Nov Spiritus unveränd loco mit 70 Al Konsumsteuer
20
3 Breslau 10 Nov Spiritus per 100 1 100 exel 50 M Verbrauchs

abunben per Nov 54,50 do do 70 Verbrauchsabgaben per Nov
3

Paris 10 Nov ehlusebericht Spiritus behauptet per Nov 33
per Dez 32 per Jan April 33, per Aai Aug 34

Oelsaatenm Oele Fettwaaren
Leipzig 10 Nov Raps per 1000 kg netto MRapskuehen per 100 kg netto 9 M bez u Br Rüböl per 100 kg

netto ohne Fass 59 A bez Anziehend
Hamnvurg 10 Nov Rüböl funverrotlt fest Ioco 59
Brewen 10 Nov Schmalz Ruhig Wilsox 25 Plg Armou

shield 24 Pſg nainhy 26 e Choice Grocery 26 Plg Whit
iabel 26 Pfg Fairbanks lfe Speck Ruhig Short elear widd
ling loco 25 PlSinn 10 Nov Rüböl loco unveränd per Nov 58,50 rer
a pril Mai 58 20

Köln 10 Nov Rühööl loco 63 ,00 per Mai 60,30
Paris 10 Nov Schlusseright Kühböl behauptet

er Dez 61 per Jan April 621, Alai 62
Aniwerpen 10 Nov Schmalz vo Nov 57 Margarine ruhig

New Vork 9 Nov Schmalz Western steam 4,55 do Rohe
Brothers 4,95

per Nov 61

Petersburg 10 Nov Talg loco 48,00 per Aug
Petroleum

Stettin 10 Nov Loco 11 20
Hambuorg 10 Nov Petroleum geschäftslos Standard white loco

,80

Jan März

8 sh 3 d
London 9 Nor

Ioco 6,65 Br

19 Br Fest
New Vork, 10 Nov

Chemwische Produkte
Chilisalpeter

Aussig

An ssig 10 Nov

Wasserstände 4 bedeutet üher unter Null

Bremen 10 Nov Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum
Notirung der Rremer Petroleum Börse Fest Iooo 6,85

ne isehes Petroleum
Antwerpen 10 Nov

loro 182 bez u Br per Nov 2182 Br per Jan
Petroleum Standard white in New Vork

7,15 do in Philadelphia 7,10 do rohes in Cuses 8,15 do Pipe line
Certific per Nov 120,00 nominell

Schluss Bericht Raffinirtes Tyve Weiss
19 Bez u Br per

ordinär 7 eh 10 d ratffinirt

Schiffsverkehr und FPrachten
Frauht nach Magdeburg

hoaktoliter Heutige Fahrtiefe 35 Zoll österr Mass
68 Pfg das

S Saale und Vnstr u e Woh
Artern Brückenpegel 9 Nov 0 8 10 Nov 0,44 4
Weissenfels Oberpegel 2,42 2,42do Unterpegel 0,26 0,24 2 2Trotha I10 Nov 111 Nov 2Alsleben Oberpegel 9 Nov 2,36 10 Nov 2,34 2

do Unterpegel 2 1,64 1,62 2Bernburg 1 20 a 1,23 3Kalbe Oberregel 58 56 2do Unterpegel 0,76 0,72 4 2
Moldau Iser Eger Blbe

Morl ucrb Nov Fall Wuchbse
Budweis 9 50 orxau 10 0,70 2Prag 0,90 6 Wittenberg 2 J 1,44 2Jungbunzlau 4 0,02 6 Rosslau 9,84 1Laun 0, 13 4 Barb 5 21 3 unPardubitz 01 Wagdeburg 1,23Brandeis 0,00 2 angermünde 1,66 5Melnieck 0,34 6 Vittenberge 1,47 1Leitmeritz 0,70 2 BDömitz Peg 9 0,99 2 uAussig I10 0,02 4 JAuenburg 10 1,20 2Dresden 2 1,1801 2

Von den oberen Pläſfzen werden 3 em Fall gemeldet

Doppel

r 5 84,756 Dentsohe Eypoth Pfandvrietfe i Steinsalzb 19 556,00b20
Ver Köln HKottw Pulv 13 250,30620 u Rentenbriefe Kattowitzer 8 1653 80b2Berliner Börse a 10 Nov Westf DrahtIndustrie 8 1136,256 An Dessaner Pbr ſ 4 T 5557 IKönigin Marienhütte 0 86,00b20

Ergänzung zu den Votirungen do Union konv 1 D är K B IV rz 110 s 103,206 König Wilhelm konv 5 I178,006
im gestr Abendvlatt Se o o St Pr 7 167 800 do V r2 100 99,200 do St Pr e 238 06an Disſonto ittener Guss 6 las do VI unkb b 19 0 4 102,200 leider FEdderitz s 110 00b

Wilheimshütte 1 h 68,7 b luise Tiefbau konv 0 1100,00b20Berlin Wecehsel s Lomb s u 6 109 do VII uukb b 1903 4 I0s 100 zAu ſt rdam i hnrüso s 3 Zuckerlabr Vraustadt 109,006 Ihents Grundseh Ob 4 10 ,00b26 do do St Pr 0 1136,00b20
P tersburg Sil wien 4 do do V VI 4 1104,30 h a r 75 3 90 9r beuts IIyp B Pfäur 4 100 ob ren Kotaenagit 9 25b2en don r Dentsohe Risonb Prior Oblig Plamb IIyp rzb à 1000 4 1100,203 en e i r 20

do unkdhb bis 19001 4 101 80bz 90 29b2Deutsohe Fonds u Das dspaß in 76 do alte Sor 45 3 99,00d theinischestahllät C 10 I188,256
armer Siomanſeiſio J 3iſe 00 do v 1890 o 8 46 108 uk 18051 815 101,00b2 Sehlesiseh Sinkhütten 12 206 7sbaBBerliner Stadt Ob 3 100,60b Ostpreuss Südbahn 4 Weininger Hyp db 4 Ftadtberger Hütte sie 115 50b

do do 1892 3 100 90526 do ab 1 1 98 3 4 100,00B Wurm Kevier 4 121,50b20
Magdeburger St Anl 3 101,50beB do II unkdb bis 19001 4 1502 00bz6do do newel 4 100 400 Deutsohe BEisenb St r do 3 101 OObz6Westpr Prov Aul 3 190,200 S do Präm Pfabr 4 188,501 0v1ig v Industr u Borg w Ges
Bad Stanzts Fis Anl 4 02,600 rosſan Waren a 75 25 Nordd Gr Cred Pldb 4 100 10B
Bnirische Anleihe 4 1102 99B hbortmund Grovau i 4 163 00b20 cio IV V ukb b 19031 4 1102,506 a e e 4 1102,10B
Braunseow 20 Tr Ia 10 40b2 Manrienb Atläwikaw 5 122,75 tprenssische 3 i 99,806 ascherslehb Kaliwerkel 6
Köln Aind Pr Anth s 139,756 Ostpreuss Südbahn 5 118,002 in yp II v neue er Javsetahl T 7Hlumhb 50 Thlr Loos 3 do I b 1800 unk 4 101,75 Dessauer Gas lMeininger 7 U Iioose 22,256 do VII VIII 1904 uk 4 I1083 a Dortmunder Vnion 5Oldenb 40 Thlr I oose i osenseche 4 l101,400 r Berl Pferdeb I u II 3 109 10620Eisenb Prior Obligationea P Pfd F IIirz 110 5 115,400 nie l Packetfahrt 4 101,506

Ausländisohe Fonds jo III V u VI rz tool 5 107,259 Il aurahütte 4 97,500in mis Ob v gar 5 63 50 b lo XiII rz Jo0 4 102 Naphta Obligationen 6
Soll an 590 ES1 80b2 J o Mittelmoeerb stfr 4 95 250 Pr Centrb Pfdbrz 1061 4 98,75b2 Norddeutseher Lloyd 4

do innere do 42 o 532 30b2 lemberg Czernowitz 4 1100,00 do do 1900 4 102,10 Oberschl Bisen Ind 4 100,10b26
Burlettn 1001ire Loosel 23 u Oest Fr Stantsb alte 3 84 600 do do 3 i 99,4 B J Tiele Winkler 4Bnkar Stadt Anl 18841 5 on do Ergänzungsn 3 Pr HP B VII XII 4 101,29 Alogiher Garten 5in G a i isee 51 r do Gold Pr 4 1103,506 do do XV XVIII 4 102 80 uhilen Gold An 21 7 egterr ILokalbahn 4 1101,000 Pr Hp V A G Cert 4 90,899
Chinesische Anleihe s 104,75b26 do Nordwesthnuhn 5 111,406 48 äo 1905 4 103,006 Bank Aktien

do do I 00 a EBdäster Bihn lomb2 3 73,806 do do Cort 3 99,0 ba Bank d Berl Kassenv ö5 im r v h 100,256 do Obligationen 5 108,256 Pr Pfdhr Bk uk 1905 31 101,00beB Berg M ärk B i Bibt 71 148,75b2B
wreiburg 15 1bose 27 90b r r 5 c n do Kleinb Obl b 1904 3 1 1 55 Ber iner Bank 7 111,800en Am en ine e a a eehe n 608 e Golee i oHisenb Silb A 0 101,8 ob Goth Kredit Ges 2do Kkons Goldlrentel 24,806 lwanxorod Domhbr gar a 103,80B J Westpr ritt I I B g9,70b2 Cöln W a Komm 5

33 S W 5 T T Kosle Woroneseh Obl 4 101,50b2 Pommersche 4 103 Oh Danziger Privathank 8 I145,50bz
al a i 10 r 7 oosel 12 750 K Chnrk Asow Ob 4 91 Iöbz I Posensche 4 1103 40 b Dessauer Landesbank 8 159,60bz
Meribaner An 3 100 s 91,106 Kursk Kiew 4 101,400 J Preussische 4 I103,890 Deutsche Grundschuld 7 134,006

e a leere eK D Sechklesische do IIypoth B Berl ,25b2Norweg Stauts Anl 881 3 z IMosco Rjäsan 4 1102,000 reatlener n Jerren 7 118,506
Nesterr e los 5 e Shneleuis 5 104,9 wegt Berg werks u Hüätten Ges do Kredit Anstalt 12 138,40b20r l W 5 o füann Koslow 4 101,20bz a plerbeek 0 132 500 Hesener Kredit 7 147,00b2B
tung Griem An 4 n b r e r 2 So rer rennt 6 135 5uss II tybinsk Bologoye aroper Walzwerk 50 o itb 4 Obdo do III 4 uss Shiegriahn 4 102,000 ergeins 5 135 75b25 do o a S 4 in so
do r e 5 T jhrauskaukusische 3 31,896 Bismarckhütte 8 219,50b2 lIamburg Hypoth 8 1 8,80b2
13 Boden e it r 51 102 90 n Warsehnu WienerlGerf 4 102,406 JBonifacius Bergwerk 0 l129,6 6 Hamb Com u Hisk B 7 s 129 Ob
u Präm An e e do X Ser 4 1102 10B Concordia Bergwerk 7 210 50026 Königsberg Vereins 5 1I08,256I 5 l1go r e r 4 t r Bergw G 8 243,00 l eipriger Bank 71 182,90b

8 b 2 iwed St An 1886 uniun e n 1996 4 o Koni3e 0 117 o ecker Kommerzb 624o äo 16901 3 i 70b Hr era Fa T o uxer Kohlen kon 12 174 002 Mauvdeburger Privatb 5 I105,900u r ins 7 o on Northern ac l b 19211 6 Eschweiler Bergwerk 3 1164,00bz Nordd Grund Kredit 5 103 10620
i t r e d 1 26 h do J 18331 6 FHUelsenkirech Gussstahll 2 104 00b2 Pr Hyp B Spielh 6 136,506n 180 h ein e l do III rc 1937 6 GGeorg Mlarien St A 0 1I106,75 Preuss Pfandbr K 7 127,40b2e e ne r s do St Pr 4 I18,506 Realkredit Bank 13,000Ouxntivehe al A a 103 50b2 en p v 6 1104,500 Harzer Eisenw konv 0
3 i do do o 5 93,00 b o do St Pr 0 54 59 hdo E Central Pacilic 6 88 Ob eipriger Börse 10 Novemberr rn T Anatolische s 85,90 M t MAr G f Anilinfahr 21726 J Portug Fisenb O 1886 3 64901Admira sgarten Bad 4 7538,250 e do 18891 3 88000 3 8ächs Rent Anl 2333 97,156 4 AMansk Gew 1882 500 102,003

Anhalter Maschinen 0 3 90 Jserh Bis HIyp Obl A 5 h do 1 97 15b2 do 1879 101,756annsburger Steingut 1199 10 b do lit B 5 do 50087,70B 4 do Em 1875 101,7560Archimedes 4 118 206 Thlr 4 I pr Stadtobl 1884 102,406Bauges Berl z 7,4 550,006 39 Staatsanl 1855 100 98,000 4 do 1876 103,406do Wiimerzd 26 650,9 bar Eisenbahn Stamm Aktien do 6 kv 490 500 101,/50 32 Altb Landoblig 1000 102,000
Braunschweiger Jute 12 164,750 Cſcſen ſſarſrſent 3 Iandrentenbr 500 100 ob i do do 5000 102,000Berl Anh bMſaschinen 6 II49 25 h achen MAlastricht 2 h 90,25b264 rBerliner Bockbrauereil 8 178 5262 Paltenburg Zdeitz bir Zisenb Stamm Akt 5 ipz Baubank 100,000
do Brauerei Königst 6 1142 60 b Buschtiehrader B 1085 15 Aussig Tepl 500 I 336 50b20 do Biektr Werke 138 00b26
do Union Gratweill s 133 75 b lalberst Blankenb 5 130,6062 8 Böhm Nordhbahn 132 00 do elektr Strassb I188,75b20Brsl Kisenbh länke s 210 ltal Meridional b 68119 50 h 14 Buschtiehrad Iit A 284,000 10 do Bierbr Reudn et

Breslauer Oelwerke 3 99,0 Pura Simpl kv Westh 4 96,00b2 108 do do B 270,00 v Riebeck Co 202 50Be e liudwigshat Bexbach 10 245,2 be 2 u B o 15 S Kammgarnsp 2 0,0 G
em n r er raz noch 7 o Malzf Schkeud 163,0007 123 00 ba in rDitsch Gasvlühl Ges 130 708 00b26 Stamm Prior Aktien Jolbrig 8 p 121 256kertei nh 8 157,226 irrige i Div Bisenb St P Axt 8 Slens Masen Fahr 41

Elverfeld Farhenſuhbr 18 3 9,00B önmnigehe Nordhahn 6 2 n Podenb Iit 4 Hartinann 184,25b20Erdmannsdork 2777 0 27357 do Westbahn 8 5 do do B I 16 Sächs Webstuhlänn 0 atte on h G anharr 283 83242 157 rn Köfneh 5 z 9 rur Gasges I p 199,000ihr Er on t Kaschau Oderberg 4 Diyv Bank u Krodit Akt ioih de Stamm Pr 208 o00
212 IKronpr R St Sen 4 100,000 u 5 Sghür BurV St 120,250do do St Pr 8 144 8 1 Allg D Kr A Lpz 213,50B 6 do Il emnberg Czernowitz 7 i s Dresdene 10 8t Prior 127,500Hirschberger Masch 12,696 2 resdener Bank 157,76 s Zeitt r 5 Desterr Nordwestb 55 6 Gott r 25 le Zeitzer Par u S A 102,00BKeyling Th Eiseng 5 128 90 2 othaer Privathb 125,000do B Elbethalb 58 138 00B i pa S do do Oblig 106,500Kurfürstendamm Ges 730,0 6 138 7 i Leipziger Bank 182 60 b uLa Veloce Ital D o 105 00 b sücdösterreich Lomb a 43 10 48 Sächs Bank 124 106 sils Zuckerlah Glauzig I110,506

e e e 374 80 e Uugar Galiz Kar Zwieckunuer 0 Zuckerratf Halle 116,50620

Mälzerei Wrede 11 91 75 og Ausl Bisenb P ObMagdeburver Baubank 0 68 09

l va r b g Pn 6 170,00B Kure Eier r sa S Div Iud Axtien Pr und un n 100,000
euroderkunstanstalt s 112,606 8 Stamm Prior im Nordbahn 108,506Nordd Eiswerke I 83 Ob Marschau Nerespol S 3 C 4 do do Goid 100,100Omnibus Gesellschaſt 12 225 00 Warschau Wien 105 268 90b2B remn Werkz a Buschtihr 1896 stfr 100,951

Oppeln Portl Cem 7 147,00b2 18 c eriave 122,260 23 B do 100 95Pauge 307 u Pueitte 1 2 e S Ah do Sehldveenr ſ1o2,703 4 a rePferde ahn Breslauer 89,1e3,00B JGotthardbann 7 163 0062 2 9 2 0 Gold 102,006Sahne Salzungen 7 ioso on al Uerinn ur 1 30 le Dörstewitz Kattm 85,000 5 Dux Bodenbach 111,006
e et ne ar e 2 r Wien er 5 do Em 1871 110,700Schafſer a Walcker 2 108,600 Hlcxemb Pr u a ier Vorz A 88,500 5 do do 1874 112,5904 Er Hurx 4 86,50be 4 V Geraer Jutesp u W 103 200 1Schlesische Cement 10,192 0o00 Schweiz C i el P I0s 4 Graz Kötlacher 102,500z Centralbuhn s 133,89b 5 Germania SchwSchwarizkoptt 331 241 00020 do Nordorthahn 6 128 008 Soh 5 1871 u 73 102 408
Siemens Gjäs Industr 11 199 750 do Unionbah 4 84 e 182,508 4 Kauasohau Oderberg 99,500Stetfiner Cham Didier 15 271,00 t 29b2 5 Ha tesrne Str B 85 000 4 Prag Dux Gold 99,650Sudenburg Maschin 10 160,001 a Koite Elbe Alt 76900 o Gold 39

9 2 Körbisd Zuckertfb 114,600 5 P rag Turnau
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